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ili Neuentwicklung ist übrigens ein typischer Beweis dafür, daß 
sich die Fortschrittwerker nicht auf den Lorbeeren ausruhen. 
Erst vor J anresfrist wurde "die alte V ATW" auf der Leip­
ziger Frühjahrsmesse mit einer Goldmedaille ausgezeichnet. 
Insgesamt hat der VEB Kombinat Fortschritt in den zurück· 
liegenden 12 Jahren auf zahlreichen nationalen und inter· 
nationalen Messen und Ausstellungen für Erzeugnisse aus 
seiner Produktion 37 Goldmedaillen, 8 Silbermedaillen und 
4 Bronzemedaillen sowie zahlreiche Anerkennungen und 
Diplome erhalten. Auch auf der Leipziger Fruhjahrsmesse 
1973 bewirbt sich das Kombinat wieder um die begehrten 
Goldmedaillen. 

In der Halle I V wartet das Kombinat Fortschritt erneut mit 
einem modernen Beratungszentrum auf, in dem durch 
individuelle Beratung und mit Vorträgen, Filmen und Model­
len dem Kunden uud auch anderen interessierten Messe­
besuchern ein weitgehender Einblick in die Arbeit des Kom­
binats auf dem Gebiet der Maschinensysteme gewährt wird . 
Neben den Erzeugnissen der unterschiedlichen Verarbei­
tungsstufen für Getreide werden auch Zwischen- und End-
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produkte gezeigt, um die Arbeitsqualität der Anlagen zu 
belegen. 

Mit seinem Ausstellungsprogramm im Verband des Industrie­
zweigs Land- und Nahrungsgütertechnik demonstriert der 
VEB Kombinat Fortschritt überzeugend den Beitrag, den 
die Wirtschaft der DDR bei der Realisierung des Komplex­
programms des RGW zu leisten vermag. Dabei kommt der 
engen wirtschaftlich-technischen und ·ökonomischen Zusam­
menarbeit zwischen der DDR und der UdS S R besondere 
Bedeutung w. Auch für die Richtigkeit dieser Feststellung 
werden in Leipzig zahlreiche konkrete Beispiele zu besichti­
gen sein. Dipl.-Journ . H. Hotzan 
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Automatisierung industriemäBiger Gewächshäuser1 
land. d. ledln. WI ... nschaften M. T. Ollkman· 
land. d. ledIn. Wluenschaflen A. N. Klaöo.· 
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1. Notwendigkeit und Umfang der Automatisierung 

Im neunten Fünfjahrplan müssen jährlich Gewächshäuser 
mit einer Fläche von 400 bis 500 ha in Betrieb genommen 
werden, d. h. 5mal mehr als im vergangenen Fünfjahrplan. 
Um diese AufgabE' zu lösen, wird es nötig sein, die Bauteile, 
die Ausrüstungen für die Klimatisierung sowie die Maschinen 
und Geräte für die vollständige Elektromechanisierung und 
Automatisierung der technologischen Vorgänge industriell 
zu fertigen. 

Sowjetische und intE'rnationale Erfahrungen haben ergeben, 
daß es· wirtschaftlich zweckmäßig ist, folgende Vorgänge in 
den Gewächshäusern zu automatisieren: 

Einhalten der Lufttemperatur durch Ändern der Behei­
zungs-, Lüft- und Kühlintensität 

Einhalten der Bodentemperatur durch Regeln der Behei­
zungsstärke 

Bewässern des Bodens und Anfeuchten der Luft 

Einbringen von Dünger in Lösungen 

Einhalten der vorgegebenen Temperatur und Konzentra­
tion der Mineraldüngerlösungen 

Kopfdüngung mit Kohlensäure 

Gipronisel ' prom 

Aus "Mechanizacija i elektrifikacija socialisticeskogo sel'skogo choz­
jajstva (1971) H. 12 (Ub .... et""r: Dr.-Iog. W. Balkiß) 
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Behandlung mit chemischen Schädlingsbekämpfungs­
mitteln 

Steuern der Beleuchtungsanlage. 

2. Klimatisierung 

Die Prinzipien der Automatisierung der Gewächshausklima­
tisierung sind noch nicht ausreichend wissenschaftlich 
begründet. Als am wirkungsvollsten wird die kombinierte 
Regelung der Lufttemperntur und der Luftfeuchte in Abhän­
gigkeit von der Sonneneinstrahlung angesehen. In der IlRD, 
in Holland und in der UdSSR sind bereits gute Erfahrungen 
mit dem Betrieb derartiger Regelsysteme gemacht worden. 
Unter Berücksichtigung der Bedürfnisse des modernen Bau­
wesens ist es allerdings erforderlich, in erster Linie A us­
rüstungen für die einfachste automatische oder programm­
gesteuerte Regelung einzelner Klimaelemente industriell zu 
produzieren. 

Die Temperatur wird durch Variation der Beheizung, der 
Belüftung und seltener der Kühlung gesteuert. 

2.1. Heizung 

Im Unterschied zu den Halle.ngewächshäusern, in denen eine 
kombinierte Beheizung vorgesehen ist, wird in den Gewächs­
hausblöcken nach den Typenprojekten des Gipronisel'prom 
810-45, 810-52, 810-54, 810-56 u. a. keine direkte Luft-
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erhitzung angewendet. Die hierbei praktizierte Temperatur. 
regelung durch Beeinflussung der Wassertemperatur ist mit 
einer Reihe technischer Schwierigkeiten verbunden. Infolge 
der großen Verzweigtheit der ' Heizrohre ist der Wasser· 
umlauf im System langsam (etwa einmal in einer Stunde), 
wodurch eine erhebliche Verzögerung in der Beheizung ein· 
tritt, die wesentlich größer ist als die Anlaufzeitkonstante 
beim Anheizen. Die Untersuchungen der Verfasser haben 
gezeigt, daß in einem solchen System eine zufriedenstellende 
Regelung nur dann möglich ist, wenn die Störungen langsam 
erfolgen, heispielsweise wenn sich die Außenlufttemperatur 
innerhalb von 24 Stunden ändert. Bei Störungen in der Form 
von wechselnder Bewölkung, von Niederschlägen und von 
Beeinflussungen durch die Arbeit von Bewässerungs. 
systemen usw. sind die Lufttemperaturabweichungen vom 
vorgegebenen Wert größer als die zulässige Norm von 
±2 Grad. Wesentlich besser sind in dieser Beziehung die in 
der DDR verwendeten Gewächshausblöcke mit kombinierter 
Beheizung. 

Die vom Institut Gipronisel'prom durchgeführten Unter· 
suchungen lind die gesammelten Erfahrungen zeigen, daß für 
Gewächshausblöcke das sogenannte P1"oportionalitiitsprinzip 
der Regelung der Warmwasseranlage zweckmäßig ist. Neben 
dem Hauptkreis zum Temperaturregeln entsprechend der 
Störung ist noch ein zusätzlicher Regelkreis zum Einhalten 
der Maximal· und Minimaltemperatur des Wannwassers 
erforderlich . In einer von Gipronisel'prom entwickelten 
Automatisierungsschaltung erfüllt ein Regler (Bild 1. c) diese 
Aufgabe. Die Regelung der Maximaltemperatur wird bei 
kurzzeitigen Abkühlungen dann angewendet, wenn das ganze 
Gewächshaus mit Pflanzen gefüllt ist. Hohe Temperaturen 
(von etwa 100°C) der Heizkörper im Bereich der Pflanzen 
können bei ihnen Hitzeschäden hervorrufen. Dllrch Ver· 
ringern der Wassertemperntur wird in solchen Füllen die· 
Lufttemperatur bewußt etwas gesenkt. Die Regelung der 
Minimaltemperatur erfolgt bei feuchtem, jedoch nicht kaltem 
Wetter zum Unterstützen der Lüftung. Hierbei arbeiten 
Heizung und Lüftung gleichzeitig. was ohne Verwendung von 
Lufterhitzern oder Anwendung der Zwangsbelüftung nicht 
vennieden werden kann. Als Regelorgan kommt ein Misch· 
ventil mit einer Stellvorrichtung zum Einsatz. Die Tempe. 
ratur wird mit einem Quotientenmesser kontrolliert. 

2.2. Regelung der Belüftung 

Zum Steuern des ßelüftungssystems wird mit gutem Erfolg 
ebenfalls die ProportioOlllregelung nngew~ndet (Bild 2). Es 
ist . zweckmäßig. den Hub derOherlichtflügd bei Wind zu 
begrenz .. n. wenn die Abhängigkeit der Lufttemperatur im 
Gewächshaus von der Offnungsweite der Oberlichtflügel 
stark nichtlinear wird. Im Schema ist die getrennte Einstei. 
lnn~ der Oberlichtflüg.el jeder Dachfliiche entsprechend der 
Windrichtung vorges(~hen. Wie bei der Steuerung der Dehei· 
zung. ändern sich auch hier die Temperaturverhältnis&e in 
Abhängigkeit von der Tageszeit. 

t.3. Regel!!ng der Luftfeuchtigkeit und der Bewäs8erung 

In den oben genannten Typenproj~kten ist für die Einhaltung 
der vorgeschriehpW'.I1. Feuchte die Beregnung vorgesehen 
mild J). Eine Pumpe erzeugt ifl einem Beregnungsnetz den 
erforderlichen Druck. Erwärmtes Wasser wird mit vom 
Institut Gipronisel'prom konstruierten Plastzerstäubern 
versprüht. die sich mit Hilfe von elektromagnetischen Ven· 
tilen einschalten. Die Besonderheit der Anlage besteht in 
einem geschlossenen und einem offenen Regelkreis sowie in 
einer Steueranlage, die aufeinanderfolgend Gruppen von 
Ventile so einschaltet. daß die gleichzeitig beregnete Fläche 
nicht größer als 1000 m2 ist. Im geschlossenen Regelkreis 
wird der FeuchteregIer nur zum Anfeuchten der Luft ver­
wendet. Damit der hierbei fallende Niederschlag die Boden· 
struktur nicht zerstört. begrenzt ein Programm.Zeitrelais 
die Anzahl der Ventileinschaltungcn. Die Bodenbewässerung 
wird durch den offenen Regelkreis mit Hilfe eines Zeit· 
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Bild 1. Tedmologi.'!dtea Sdlema d .... Automatisierung der Warmw ..... r · 
beheiz.ung; 
aRildr.kopplung des St.eIlmedlanismus, " und c Regler der Lult­
r.empenltw' Im Gewlichsh8WI und der W.....,rtemperatur in der 
Wannwalllerhe;'anlage. d \Uld e SoIlwer1geber, , Gerlit für die 
Anzeige der Temperatur Im GewldJohn .... g 8k"",ti.dt"" Signal, 
h Programm-Zeitrelaia, j MiodIventil mit Elektro8utrieb, k 
Wusertempera.Utrgeber, / UmlaulplIDlpe, m Lu/ttemperatur· 
II"ber 

ßild 2. TedlDologlatbea Sdlema der Automatisierung der Fensterflügel· 
lü/tung; 
/J und " Gebe.- d ... lu6erst.eo Lage der Oberlidttnilgel, c und 
8 Sollwer1geber und MeBw .. tge""" des Beltlltungsreglen, d Pro­
gramm·Zeitrela;", e Anzeiger der Owlicbtll(igellage, , Um­
.cbaJller zum Steuern des Oberlidttllilgelantriebs, h R'üd<kopp­
Il>ng5nIJelwidentand. i EndawlSdtaiter. k zweiseitiger Antrieb 
der Obe.-lidttßilgei 

Bild J . Tedlnoloßisdl... Sdlema der AutomatiaieruDl.' der ßeregnuDglI­
.... t3l!C; 
/J Programm-Zeltrelalto für BewA...,rung und Anfeudttung, b I m­
pulsorgan, c Feudlleregler, d Umschalter der elektrom84fDeti­
ocb .... Ventile. 8. e Signalösationseinheit. , Pumpenantnge. h 

. SprilbmWldlltldr.e. i Geber des Feudltercglen 

.programms gesteuert (Element a'). Das Dewässerungswasser 
wird in einem Wamlwasserbereiter erwönnt (Bild 4). Ein 
proportional wirkender Wärmeregler i beeinnuBt ein Misch· 
ventil. Im System angesammeltes zu heißes Wasser wird in 
eine Abflußleitung durch ein Magnetventil e abgelassen. das 
sich nach einem von einem Stellungsregler k gegebenen 
Signal öffnet. 

3. Düngung 

Die Plastrohre des Beregnungssystems dienen auch zum 
Ausbringen von Dünger. Der konzentrierte Dünger wird in 
Behältern bereitet und dem Bewässerungswasser zugegeben. 
Die Dosierung der Lösung übernimmt der proportional 
wirkende Konzentrationsregler l. Die Automatisierung der 
Kopfdüngung. die Zufuhr chemischer Schädlingsbekämp. 
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Bild 5. Versucmanlaufkurven; ~ 
/J, bund c W .... ertemperalur Im System 
bei Erwärmung, SelbstabkUhluDlf nnd 
Belßftu,ng, d, e und f Lufttemperatur 
im Gewlchaball8 bei Erwärmung, Selbst­
abküblung u:nd Belüftung, 8 und h Dia' 
gramm der Arbeit der Belüftungoanlage 
bei mit 75 und 50 Prozent d". vollen 
Hub. geöffneten Oberildalllßgein 
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fungsmittel und die Bestrahlung der Jungpflanzen besteht in 
der Hauptsnche im Ein- und Ausschalten der entsprechenden 
Geräte zur gegebenen Zeit mit Hilfe von Progrnmm-Zeit­
relais. Die Einsatzmöglichkeit geschlossener Systeme für die 
Regelung dieser Prozesse sind begrenzt. 

nnch 30 min ein. Die Regelung im Belüftungssystem erfolgte 
mit einer Genauigkeit VOll ±2 grd . Um die üht'rsteuerungen 
zu senken, ist es erforderlieh,. den Antrieb der Oberlicht flügel 
so zu vervollkommnen, daß das überschreiten dervorgegebe­
nen Öffnungsweite verring~rt wird. 

·t Test der Anlage 

Versuchsmuster der A,usrüstung für die oben beschriebenen 
Regelsysteme . werden . erfolgreich in den Treibhiiusern des 
Lenin-Kolchos im Tirllspol-Ra'yon der Moldauischen SSR 
verwendet. 1969 wurde nach Entwürfen des lJnionsfor-

Untersuchungen ergoben, dnß die übergangs- und Einsf'halt­
vorgänge (Erwärmung, Abkühlung, Ein·' und Ausschalten 
der Lüftung) durch sehr verschiedene Anlaufzeiten gekenn­
zeichnet sind (Bild 5) . Am schnellsten ändert sich die Tempe. 
rotur heim Einschalten der Belüftung und am langsnmsten 
bei der Selbstabkühlung. Die erhaltenen Kt'nnlinien und 
J(enngröBen ermöglichen es, die Frage der. Wahl der Regel­
prinzipien, der RegeleinsteIlung und der Bewertung der 
KenngröBen der Regelung hegründet zu lösen. 

schungsinstit'uts fiir Elek troantciebe versuchsweise eine A us­
rüstung gebaut, die in den gleichen Gewächshiiusern aufge­
stellt worden ist. Zum Unterschied von den Angaben des 
Instituts Gipronisel'prom werden hier kompliziertere, inte­
gn.-I wirkende Proportionalregler verwendet. I n der Snison 
1970/ 71 wurde in eiQem mit der Automatik des Instituts 

. .•.. Gipronlsel1prom, ausgerÜ$wten Gewächshous die Lufttempe­
ratt(r mit Hilfe eines selbstschl'('ibenden' Potentiometers und 
von Temperoturschreibern registriert ·sowie das Zusammen­

.. '~ , , ' :. ,'< :., ,wirken' der Baugl'.uppea, und: Eleltl~nte des Systems kontrol-
, . ,,, ltcrt., Bei stufenf~iPi@er..s.'tÖrurij· durch.Ändern der Einstel-

Während des Versuchsbetrif'hs wurde festgestellt, dnß die 
Ausrüstung zum Steuern dt'r Temperatur und Feuchte im 
wesentlichen den Bedingungen der Gewächshäuser ent· 
spricht. In der nächsten Zukunft müssen solche Ausrüstun­
gen von der Industrie in einer Menge geliefert werden, die die 
Automatisierung der zu bauendt'n Gt'wächshausb\öcke 
gewährleistet. Die jährlichen Einsparungen betrogen' hierbei 
0,76 Rb\. je m 2 Gewächshausfliiche und können in Anbe­
tracht des vorgesehenen Bauumfangs3 Millionen Rb\. errei­
chen. I 

' " " .. ' 'hmg von ·2 i au12S,".e :öffnete sich. das. Mi9chventil volls tän dig, 
die WassE!rtemperatur st.ieg von 62 auf 70 oe und der neue 
stnbiiisierte Zustand trot naeh einer geringen Übersteuerung 

.0" für Schwadmöher E 301 

Dem Schwadmäher E 301 - verfahrensbestimmendes Gerät 
des Maschinensystems Halmfutterproduktion und -verarbei­
tung des VEB Kombinat Fortschritt - 'Landmaschinen -
Neustadt in Sachsen - wurde am 22 . Dezember 1972 vom 
AFMW das Gütezeichen "Q" zuerkannt. Dos Qualitäts­
prädikat wurde verliehen, nachdem die Ergebnisse des Ein­
satzes der Großserie in der Erntekampogne 1972 den Anfor­
derungen des höchsten Gütezeichens der DDR entsprochen 
hatten. Den größten Anteil an dieser Qualitätsauszeichnung 
haben die Werktätigen des Betriebs I des Kombinats Fort­
schritt, der Produktionsstiitte des selbstfahrenden Schwad­
mähers E 301. Durch zielstrebige Anwendung dt's Qualitäts­
sicherungssystems und verantwortungsbewußte Arbeit nach 
der Losung "Meine Hand für mein Produkt" bei der Ferti-
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gung des E 301 schufen sie die Grtindlagen für die Erteilung 
des Gütesiegels. . 

Der Schwadmiiher E 301 wurde auf internatiollltlt'n Messen 
und Ausstellungen bisher mit 4 Goldmedaillen ausgezeichnet. 
Er ist in mehreren ProduktiOllsverfahren insbesondere zur 
Halmfutterernte einsetzbar. Gemt'insam mit dem selbst· 
fahrenden Ft'ldhäcksler E 280 gehört der Schwadmäher 
E 301 zur neuen Generation st'lbstfahrender Landmaschinen, 
die durch ihre Schlagkraft, Vielseitigkeit und hohe Produk­
tivität die gesamte Technologie zur Ernte und Verarbeitung 
von Halmfutter revolutionierten und damit entscheidende 
Voraussetzungen zur Anwendung industriemäßiger Produk­
tionsmethoden in der sozialistischen -Landwirtschaft bilden. 
1972 waren in der DDR-Landwirtschaft806 selbstfahrende 
Schwadmäher E 301 im Einsatz. P. Müller 
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